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Universität Graz 
Akademie für Neue Medien und Wissenstransfer 

Über die Akademie
universitäts- und fakultätsübergreifender Leistungsbereich
angesiedelt am Vizerektorat für Studium und Lehre
interne Dienstleistungseinrichtung, die Lehrende bei der Verwendung 
Neuer Medien unterstützt 

Angebot der Akademie bzw. ihrer vier Fachbereiche: 
Mediendidaktische Beratung und Modellentwicklungen
Medienproduktion und (bildungs-)technologische Unterstützung
Entwicklung und Erprobung innovativer Instrumente zur 
Qualitätssicherung
Durchführung von Kompetenzportfolio-Workshops und 
Einzelbegleitungen
Etablierung von Kooperationen mit anderen Bildungseinrichtungen
und der Wirtschaft
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1. EINLEITUNG



AKADEMIE FÜR NEUE MEDIEN
UND WISSENSTRANSFER

“The use of new technologies now available in chalkboards
will revolutionize education. It will replace teachers and 

make schools more efficient. 

This new innovation will permit students to just read material 
from the chalkboard in order to become educated.”

Millard P. Smedley (1831), über den 
Einsatz der Tafel im Bildungsbereich
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Einleitung
Begriffsvielfalt rund um Neue Medien 

Medienbasierte/mediengestützte Lehre
Lernen und Lehren mit Neue Medien 
E-Learning
Blended Learning 
Virtuelles Lernen und Lehren 
Fernlehre/Telelernen 
Multimediales Lernen 
Mobiles Lernen 
Web-based learning/training
Technology-enhanced learning 
Online learning 
… 
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Begriffsbestimmungen
Alte vs. Neue Medien 

Alte/Traditionelle Medien 
Tafel
Overheadprojektor
Pinnwand 
Whiteboard
…

Neue Medien 
Blogs
Wikis
Foren
Interactive Whiteboard
Chat/Videokonferenz
… 

Quelle Fotos: http://commons.wikimedia.org

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Interactive_whiteboard_at_CeBIT_2007.jpg
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Hintergründe und Sichtweisen 
Webumgebung 
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2. INFRASTRUKTUR & TOOLS 
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Infrastruktur und Tools

Nutzung von Neue-Medien-Angeboten

Zentral gehostete Services an der Universität Graz

Zentrale Lernplattformen (Blackboard, Moodle)
http://xanthippe.edu.uni-graz.at
http://myrto.uni-graz.at/moodle
Digital Asset Management System (GAMS)
http://gams.uni-graz.at
Elektronische Prüfungen
http://www.uni-graz.at/content.zidwww-onlinepruefungen
Weitere Tools (z.B. LimeSurvey)
http://www.uni-graz.at/zidwww_umfragen.htm

Web 2.0-Services

Entwicklungs- und Experimentierumgebungen an der Akademie

Eigene Server

http://xanthippe.edu.uni-graz.at/
http://myrto.uni-graz.at/moodle
http://gams.uni-graz.at/
http://www.uni-graz.at/content.zidwww-onlinepruefungen
http://www.uni-graz.at/zidwww_umfragen.htm
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Infrastruktur und Tools

Anwendungsbeispiel: Podcasts 

Podcast-Portal der Universität Graz
http://gams.uni-graz.at/pug

realisiert in GAMS

Portal für AV-Inhalte
für portable Endgeräte
optimiert
automatisiert beziehbar

vielfältige und aktuelle Inhalte

http://gams.uni-graz.at/pug
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Infrastruktur und Tools

Universitäre Einsatzszenarien für Podcasts

Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Imagefilme, Institutspräsentationen)

Erklärungen, Demonstrationen oder Kurzzusammenfassungen 
wissenschaftlicher Inhalte

Wissenstransfer von Forschungsergebnissen

AV-Beiträge zur Unterstützung von Lehrveranstaltungen 
(z.B. Referat/Vorbereitung/Input, Abschlussarbeit) 

Veranstaltungsmitschnitte (z.B. Massenlehrveranstaltung, 
Veranstaltungen, einmalige (Ring-)Vorlesungen)

Video-Tutorials (z.B. Bedienung UNIGRAZonline, Software…)
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Infrastruktur und Tools

Produktion von Podcasts

Typen von Podcasts
Audio-Podcasts
Video-Podcasts
Vertonte Folien (Mischform, „Enhanced Podcasts“)

Benötigtes Werkzeug
Kamera, Tonaufnahmegerät (…)
Schnittsoftware
Screenrecording-Software

Beratungen und Workshops auf Anfrage!
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3. NEUE MEDIEN IN DER 
LEHRE
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Möglichkeiten des Medieneinsatzes
Medienvielfalt

Präsentationsmedien
Visuell: Foto, Grafik, Text, Tabelle, Kombination (PP) 
Auditiv: Musik, Mitschnitt von Vortrag, Audio-Podcast
Audiovisuell: Video, Video/PPT-Podcast 

Kommunikationsmedien
Synchron: Chat, Livekonferenz etc.
Asynchron: Forum, Wiki, Kommentarfunktion, 
Glossar etc. 

Lernplattformen 
Vereinen Möglichkeit von Präsentation und Kommunikation
Weitere organisatorisch nützliche Werkzeuge
(z.B. Kalender, Aufgabenabgabe zentral möglich) 



AKADEMIE FÜR NEUE MEDIEN
UND WISSENSTRANSFER

Möglichkeiten des Medieneinsatzes 
Sinnvoller Einsatz Neuer Medien 1 

„Wiederverwertbarkeit“ von LV
Bei großer Studierendenzahl
Bei Parallelgruppen
Bei Kursangeboten über mehrere Semester

Online-Unterlagen und Rechercheumgebung
Bereitstellung von Weblinks
Gemeinsame Erstellung und Nutzung von Unterlagen 
Open Educational Resources 

LVs mit erhöhter Orts- und Zeitunabhängigkeit
Universitäts- und länderübergreifende Projekte 
In DissertantInnenkollegs 
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Möglichkeiten des Medieneinsatzes
Sinnvoller Einsatz Neuer Medien 2

Schaffen zusätzlicher Kommunikationsmöglichkeiten
Bei großer Studierendenzahl durch Foren 
Vertiefen von Diskussionen 
Sammeln und Austausch von Informationen

Einmalige Investition von Zeit für Planung und Umsetzung

Sinnhaftigkeit des Einsatzes für Studierende

Verhältnis von Präsenz- und Onlinephasen: 
Präsenzlehre sollte Hauptanteil sein
Verhältnis Präsenz : Online soll maximal 60 : 40 sein
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Möglichkeiten des Medieneinsatzes
Lehrszenarien 1

Szenario 1: VO/UE; online begleiten durch Forumsdiskussionen 

Szenario 2: Vorlesung/Übung; Vor-/Nachbereitung der LV 

Präsenz
(12 EH)

Online
Forum

Online
Forum

Präsenz
(12 EH)

Online
Forum/Umfrage

Online
Peer Review
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Möglichkeiten des Medieneinsatzes
Lehrszenarien 2

Szenario 3: Übung/Seminar; online begleiten

Szenario 4: Seminar/Übung, abwechselnde Phasen 

Präsenz
(3 EH)

Präsenz
(3 EH)

Online
(2 EH)

Online
(2 EH)

Prüfung

Präsenz
(12 EH)

Online
Wiki 
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Methoden 
Good Practice Beispiele aus der Lehre

http://gams.uni-graz.at/mdm 

http://gams.uni-graz.at/mdm
http://gams.uni-graz.at/mdm
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Methoden

Bereitstellung von Onlineunterlagen 

Unterlagen in UNIGRAZonline
Administration und Information zentral verfügbar
Bereitstellung von Datei  (z.B. Skriptum als pdf) 
Bereitstellung eines externen Links

Beispiel: Kursbeschreibung in UGO

Unterlagen in Lernplattformen
Bereitstellung mehrerer Dateien und Links
In bestimmten Abständen freischaltbar
Dateien bzw. Ordner  anzeigbar

Beispiel: Kursbereich aus Moodle
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Methoden 
Glossar zu Fachbegriffen

Studierende erarbeiten Grundbegriffe zu einem bestimmten 
Thema selbst und fügen sie in das Glossar ein
(z.B. Fachbegriffe, Wörterbuch, FAQ)

Beispiel: „Education Glossary“ in der UE English for Education
Studies

Tipps für Glossare: Begriffe vorab bereitstellen;
Angaben zu Definitionslänge und „Form“ geben 
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Möglichkeiten des Medieneinsatzes 
Wiki zur LV-Begleitung 

Gemeinsame textliche Bearbeitung eines Themas
(z.B. Seminararbeiten, Bibliographien, Interviewfragenpool, etc.) 

Beispiel: Berichte im SE „Altern und Bildung“ (Dr. Sol Haring)

Tipp: Aufgabenstellung im Wiki bereitstellen; Struktur vorgeben; 
in kleinen Schritten vorgehen; Feedback und Hinweise geben  

http://alternbildung.wetpaint.com/
http://alternbildung.wetpaint.com/
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Methoden
Forum – Peer Review

Studierende schreiben Arbeit und posten sie im Forum
In Gruppen / Partnerarbeit werden diese Arbeiten gegenseitig 
verbal und/oder mit Punkten bewertet 

Beispiel: Feedback zu Lebensläufen auf Englisch in der UE „English 
for Education Studies“

Tipp für Peer Review: als Lehrende/r vorab Leitfaden bzw. 
Bewertungskriterien erarbeiten (lassen) bzw. zur Verfügung stellen 
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Methoden
Methodenwahl nach didaktischen Prinzipien

Abstimmung auf Lern- und Lehrziele
(im Sinne der Lernziel/Learning Outcomes Orientierung)

Weniger ist mehr (im Sinne der allgemeinen Methodenvielfalt ) 

Vorkenntnisse und Vorerfahrungen der Studierenden
berücksichtigen (im Sinne der Lernendenorientierung) 

Authentische und „lebensnahe“ Einsatzmöglichkeiten
wie Peer Reviews, Online-Recherchen
(im Sinne der Praxisnähe und Anwendbarkeit) 
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Workshop-Ankündigung 

1 ½ tägiger Workshop zum Einsatz 
Neuer Medien in der Lehre 

Im Rahmen der Internen Weiterbildung

Für MitarbeiterInnen der Universität 
Graz kostenlos 

Termine: 
Do, 22. April 2010, 13:30-17:00
Fr, 30. April 2010, 9:00-17:00 

Weitere Beratungen und Workshops 
auf Anfrage

http://www.uniforlife.at/index.php?lang=de&page=content/sem-semss09-de.html#personal
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Weitere Informationen: 

Akademie-Webseite
http://www.uni-graz.at/akademie

Kontakt:
Michael Raunig, michael.raunig@uni-graz.at, 0316/380-1049
Fachbereich Contentmanagement

Elisabeth Görsdorf, elisabeth.goersdorf@uni-graz.at, 0316/380-2104
Fachbereich Mediendidaktik

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.uni-graz.at/akademie
mailto:michael.raunig@uni-graz.at
mailto:elisabeth.goersdorf@uni-graz.at
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TRICKS UND TIPPS 
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Kursüberblick 

RSS-Feed
Zeitungsartikel

Kalender 

Linkliste

TN-Liste

Einleitungsbereich mit allgemeinen Informationen 

Strukturieren / Nummerieren der 
Aufgaben

Auflockern mit Bildern



AKADEMIE FÜR NEUE MEDIEN
UND WISSENSTRANSFER

Tipps und Tricks
Einsatz in der LV

Einstieg zu Semesterbeginn
Einstieg in die Lernumgebung vorzeigen
Überblick über die Möglichkeiten geben

Einstieg zu LV-Beginn
Was war letzte Woche? 
Was ist neu? 
Was machen wir heute? 

Ersteinstieg online gestalten:
Einleitungs- und Willkommenstext
Kennenlernforum (z.B. mit Erwartungen koppeln) 
Personalisieren des Profils (z.B. mit Foto) 
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Tipps und Tricks 
Gestaltungsmöglichkeiten

Interne Strukturierung des Kurses („Kursbereiche“) 
Interne Gliederung des Kursbereiches (in Absätze, mit 
Formatierung) 
Aktivitäten und Übungen durchnummerieren
Bilder (zur Auflockerung)
Vorsichtiger Umgang mit Farben 

Beispiel Kursbereich: 
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Tipps und Tricks
Arbeit mit dem Forum 

Aufgabenstellungen formulieren
Positive Anrede
Warum? Was? Wo? Wie? Welche Materialien und Quellen?
Bis wann? 
Besser einmal zu viel als einmal zu wenig
(in Präsenz & noch mal online erklären) 

Hinweis auf Zeitmanagement geben 
Rechtzeitiges Erledigen der Aufträge: „nicht in letzter Sekunde 
machen“
In kleinen Schritten: z.B. Zwischendeadlines setzen 
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Tipps und Tricks
Arbeit mit dem Forum 

Forum zur Bündelung von Studierendenfragen
Forum für Fragen zum Kurs 
Transparenz bei Beantwortung von Fragen nur im Forum
Gut bei großen Lehrveranstaltungen 

Als Lehrende/r Präsenz zeigen: 
Fragen beantworten
Selbst den einen oder anderen Beitrag schreiben 
Kurzzusammenfassungen der Beiträge

bei vielen Beiträgen um Übersicht zu geben 
bei geringer Beteiligung um Beteiligung zu erhöhen 
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Tipps und Tricks
Arbeit mit Chat

Chatregeln („Chatiquette“) bekanntgeben 
Vermeidung von Chaos
Diskussionskultur auch online 

Chatsitzungsverlauf vorab bekanntgeben 
Ablauf strukturieren 
Vermeidung von „Durcheinanderchatten“ 

Kleingruppen statt Großgruppe 

Chat-Kürzel (wie *lol*) 
Sparsam einsetzen (oder vorher bekanntgeben) 

Smileys machen das Chatten persönlicher ☺
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